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       Teakholz unterscheidet sich von den meisten Holzarten durch seinen natürlichen öligen Charakter, welcher durch  
       einen relativ hohen Kautschukanteil im äußeren Kernholzbereich verursacht wird. Das Holz bekommt dadurch eine 
       gute Säureresistenz, es  ist stark wasserabweisend und sehr resistent. Für die Oberflächenbehandlung ergeben sich

       daraus aber andere Bedingungen wie bei den meisten Holzarten.
VERARBEITUNGSHINWEIS
Voraussetzungen für die Oberflächenbehandlung:   Das zu behandelnde Holz muss trocken sein,
                                                                                                 Holzausgleichsfeuchte < 12 – 15 %.

                                                                                                 Glatte Oberflächen sind pflegeleichter ( ev. schleifen )
………………………………………………………………………………………………………………
Grundierung mit Teaköl:   1 x gleichmäßig streichen, eher dünn, weil das Holz aufgrund der Kautschukanteile
                                               ein geringes Saugvermögen aufweist.

                                               Nach 20 – 30 Minuten den restlichen Überstand von der Oberfläche mit einem nicht
                                               fusselnden Stoffballen gut abreiben. Gründliches Abreiben ist für die Trocknung und
                                                                                                          die Ästhetik der geölten Oberfläche sehr wichtig!
                                           Durch die Inhaltsstoffe und die porige Struktur besteht bei der Teakholzoberfläche
                                               die Tendenz, dass kleine Öltropfen über die Holzporen in der Anfangsphase der 
                                               Trocknung ausgeschieden werden und als glänzende Punkte nach dem Abreiben
                                               auf der Oberfläche erscheinen können.

                                               Die geölten Oberflächen sollten deshalb innerhalb von1-2 Stunden nach dem Auftrag 
                                               nochmals nachkontrolliert und ggf. wieder mit dem Stoffballen nachgerieben werden.
                                               Trocknungszeit:     24 Stunden, Raumtemperatur > 15 °C.

                                               Ergiebigkeit:          18 – 20 m² pro Liter und Anstrich

 Achtung:               Ölgetränkte Lappen können sich selbst entzünden, wenn sie länger zusammengeknüllt liegen.

                                Deshalb nach Gebrauch im Freien ausgestreift bis zur Trocknung aufhängen oder gleich verbrennen.

Endbehandlung:                  1 – 2  x  bei ausreichender Zwischentrocknung ölfeucht  abreiben, d.h. mit einem

                                               Stoffballen kreisförmig das Teaköl einreiben, hauchdünn, und anschließend in 

                                               Längsrichtung gleichmäßig vertreiben.
Bevor die Oberflächen-Neubehandlung normal belastet wird,  ist eine Reifezeit mit schonender Benutzung von 1 Woche
sinnvoll. Durch Polieren bzw. Bohnern kann die Festigkeit der Oberfläche zusätzlich erhöht werden.
Während der Verarbeitung und Aushärtung  von Außenanstrichen  sind ideale klimatische Bedingungen  ( trocken 

und warm ) Voraussetzung für einen guten Verbund mit dem Holzuntergrund.   Anstriche im Außenbereich sollten erst

nach Erwärmung der Außenflächen durch die Sonne ausgeführt werden.
Dabei aber nie in der direkten Sonne streichen, weil die Trocknung  sonst zu schnell verläuft.  
……………………………………………………………………………………………………………………….
Zusammensetzung:  Naturharz-Standöl-Gemisch auf Kolophoniumharzbasis, Leinölfirnis, Tungöl, Rizinen-Standöl,
                                       Balsamterpentinöl-mild, Trockenstoff – bleifrei.
                                       Leinöl betont die Struktur und Farbgebung von Holz; Maserung und Farbtransparenz kommen 
                                       dadurch besonders schön zur Geltung.
Gefahrenhinweis:     Während der Verarbeitung und Trocknung schwach reizend, deshalb auf ausreichende Lüftung 
                                      achten.  Entzündlich – GGVE Kl.3, 31c, UN 1263
………………………………………………………………………………………………………………………………….
PFLEGE:                     Die Haltbarkeit der Anstriche lässt sich durch eine einfache Pflege wesentlich erhöhen. Solange noch

                                      keine Verwitterungsspuren vorhanden sind, kann man mit wenig Mehraufwand die Oberflächen

                                      ölfeucht abreiben ( = reinigen ). Die Schmutzpartikel werden beseitigt und die im Lauf der Zeit ent-

                                      stehenden Haarrisse werden wieder geschlossen. Die Oberflächen wirken  sauber und frisch.

………………………………………………………………………………………………………………………………………

Heinz Steinmeyer  Dipl.Ing.FH Holztechnik, Baubiologe,   www.steinmeyer-naturfarben.de    Email   pyramis 2000@yahoo.de
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